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Singen lädt zu
Klimagipfel
ein S. 2

Burzinski neuer
Vorsitzender des
City-Rings S. 3

Startschuss
OB Bernd Häusler hat mit sei-
ner Ankündigung zu einem 
Bürgerentscheid vor der Som-
merpause den Startschuss und 
den Endpunkt für die Entschei-
dungsfindung zum Shopping-
Center vorgegeben. Die Bür-
gerinitiative »Für Singen« hat 
diesen Ball direkt aufgenom-
men und eine Demonstration 
gegen den ECE-Koloss ange-
kündigt. Am Donnerstagabend 
wird sich zeigen, mit wie viel 
Unterstützern die ECE-Kritiker 
derzeit rechnen können. Ange-
sichts der auch unter die Gür-
tellinie gehenden Worte so 
mancher Beteiligter, sollte es 
bei diesem Streit aber immer 
fair zu gehen. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Staunen über
Zaumseils 
Werke S. 34

in Singen mit

auch unter 
www.wochenblatt.net/siko

SIS

in Singen-Nord mit

    S. 10

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Stadthalle 
eröffnet mit
Evita S. 44

13. APRIL 2016 WOCHE 15 SI/AUFLAGE 33.212 GESAMTAUFLAGE 87.031 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -- Anzeige -

JOBDAYS IN DER

STADTHALLE SINGEN

Das ist die größte Berufemesse der 
Region: die »jobDAYS«, gemeinsam 
von den Kammern und der Arbeits-
agentur veranstaltet, lädt am Don-
nerstag, 14. April, und Freitag, 15. 
April, jeweils von 8.30 bis 16 Uhr 
Schüler und ausdrücklich auch Eltern 
zur Berufserkundung ein. Vor Ort 
sind fast 80 Aussteller, die über ihr 
Ausbildungs- und Bildungsangebot 
informieren, oft mit ihren aktuellen 
Auszubildenden. Weit über 100 Be-
rufsbilder kann man hier erkunden 
und schon erste Kontakte knüpfen. 
Mehr auf Seite 16 dieser Ausgabe.

GROßE GEWERBESCHAU

AM 16. UND 17. APRIL

Statt eines Industriefensters in der 
Hardberghalle lädt der HGV Rielasin-
gen zu einer großen Gewerbeschau 
am Samstag, 16., und Sonntag, 17. 
April, in die Industriegebiete der blü-
henden Gemeinde ein. Hausmessen 
und Jubiläen wie etwa bei der Firma 
Alicke und dem Renault-Autohaus 
Scheu bieten beste Informationen so-
wie großartige Unterhaltung für Jung 
und Alt. Oldtimer, Theater-Revue, 
Air-Emotions, tolle Preise - ein Be-
such bei der großen Gewerbeschau 
lohnt sich sicher. Mehr hierzu auf den 
Seiten 5 bis 9.

Singen (stm). Die Entschei-
dung, ob ECE ein Einkaufs- und 
Dienstleistungszentrum in Sin-
gen bauen kann oder nicht, 
wird wahrscheinlich mittels ei-
nes Bürgerentscheids gefällt 
werden. Wie Oberbürgermeister 
Bernd Häusler in der Hauptver-
sammlung des City-Rings am 
Donnerstagabend im Waren-
haus Karstadt erklärte, werde er 
dies dem Gemeinderat in einer 
Sondersitzung Ende Mai vor-
schlagen. Denn für die wich-
tigste Entscheidung der nächs-
ten zehn bis 20 Jahre halte er 
einen Bürgerentscheid für die 
beste Lösung. Hierdurch hoffe 
er, dass im Anschluss alle Bür-
ger diese demokratisch getrof-
fene Entscheidung mittragen 
werden, so der OB. Das WO-
CHENBLATT hatte schon in sei-
ner Ausgabe am 2. Dezember 
2015 berichtet, dass ein Bürger-
entscheid zum Shopping-Center 
wahrscheinlich sei. 
Wie Häusler im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT erklärte, 
gehe er davon aus, dass bis zur 
Sommerpause die Entscheidung 
fallen werde. Bei der Sondersit-

zung werde zunächst der Ge-
meinderat öffentlich seine Ent-
scheidung bezüglich des Ein-
kaufs- und Dienstleistungszen-
trums treffen. Im Anschluss 
werde er als Oberbürgermeister 
dem Rat dann den Vorschlag zu 
einem Bürgerentscheid unter-
breiten. Mit dem Hintergrund-
wissen, dass dies beim nichtöf-
fentlichen Teil der Klausurta-
gung besprochen wurde, lässt 
sich vermuten, dass der Rat-
hauschef von einer Mehrheit 
für seinen Vorschlag ausgeht.
 In diesem Falle würde bei einer 
Wahlbeteiligung von 20 Pro-
zent die Mehrheit der abgege-
benen Stimmen, darüber ent-

scheiden, ob ECE ein Einkaufs-
center in der Größe von 16.000 
Quadratmeter in Singen bauen 
könne oder nicht. Bei rund 
36.606 Stimmberechtigten 
(Stand 1.12.2015) betrüge das 
Quorum, die notwendige Wahl-
beteiligung, 7.332 Stimmen.
Wie der Rathauschef gegenüber 
dem WOCHENBLATT weiter 
ausführte, lägen derzeit aller-
dings die schriftlichen Ausfüh-
rungen des Regierungspräsidi-
ums Freiburg zum Raumord-
nungsverfahren noch nicht vor. 
Bekanntlich hat das RP vor der 
Klausurtagung mündlich 
grundsätzlich grünes Licht für 
das geplante Shopping-Center 

signalisiert, aber noch Verände-
rungen beim Sortiment gefor-
dert. Diese Ausführungen solle 
der Bürger bei seiner Entschei-
dung miteinbeziehen können, 
so der OB.
Deutlich positionierte sich der 
neu gewählte 1. Vorsitzende des 
City Rings, Michael Burzinski, 
in Sachen Center: »Ich werde 
mich als 1. Vorsitzender und 
Sprecher des City-Rings aus al-
len Diskussionen um das Ein-
kaufs- und Dienstleistungszen-
trum heraushalten.« Denn wie 
Burzinski weiter ausführte, 
werde er gemäß den Satzungen 
des City-Rings, »die Förderung 
und gemeinschaftliche Wer-
bung für die Stadt Singen als 
Zentrum des Handels, der 
Dienstleistungen, der Kultur, 
Bildung und Kommunikation« 
vorantreiben, um »mit gebün-
delten Marketingaktivitäten die 
Kundenfrequenz und Kauf-
kraftbindung des Einkaufs-
standorts Singen zu erhalten 
und nach Möglichkeit zu erhö-
hen«. Ganz im Gegensatz zu 
Michael Burzinski hatten sein 
Vorgänger Karl Wager sowie die 

Händler Christoph Greuter, Ma-
nuel Waizenegger und Gastge-
ber Thomas Przybylski während 
der Versammlung des City-
Rings dem Singener Oberbür-
germeister mehr oder minder 
vorgeworfen, in der Frage zum 
Shopping-Center längst Stel-
lung pro ECE bezogen zu ha-
ben. Die Vorwürfe gingen sogar 
soweit, dass Christoph Greuter 
die zweite Hälfte der Klausurta-
gung als »Werbeveranstaltung 
von ECE« bezeichnete und Ma-
nuel Waizenegger dem OB an-
gesichts seiner Gutachter vor-
warf, dass alle es besser wüss-
ten und man die Kaufleute, die 
Singen zu dem gemacht hätten, 
was es ist, aussehen ließe wie 
dumme Schulbuben. Man setze 
langfristig den Erfolg der Ein-
kaufsstadt aufs Spiel, weil ECE 
15 Jahre den Erfolg garantiere, 
empörte sich Waizenegger. Er 
rief die Bürger zu einer De-
monstration der Bürgerinitiati-
ve »Für Singen« am Donnerstag, 
14. April, um 19 Uhr am Hau-
ser-Brunnen auf, um so ein Zei-
chen gegen ein Shopping-Cen-
ter in der Größe zu setzen.

OB wird Rat einen Bürgerentscheid zu ECE vorschlagen
Entscheidung noch vor Sommerpause / Neuer Vorsitzender des City-Rings betont Neutralität

Zum Shopping-Center in Singen wird es wahrscheinlich einen 
Bürgerentscheid geben. swb-Bild: ECE

 Steißlingen (le). Zu Beginn der 
Gemeinderatssitzung am Mon-
tagabend bestätigte der Rat 
einstimmig die Wahl des neuen 
Steißlinger Feuerwehrkom-
mandanten Andreas Maier und 
seiner Stellvertreter Sascha 
Rapp und Walter Höliner. 
Bei der Weiterentwicklung des 
katholischen Kindergartens St. 
Elisabeth hin zur Ganztages-
einrichtung mit Schlafräumen 
und Mensa bestätigte der Ge-
meinderat grundsätzlich seine 

positive Einstellung. Gemäß 
dem Kooperationsvertrag wäre 
die Gemeinde mit 70 Prozent 
an den baulichen Maßnahmen 
und mit 90 Prozent am Be-
triebskostendefizit beteiligt. 
Die weitere Entwicklung und 
Trägerschaft soll nun in Zu-
sammenarbeit mit der Kirchen-
gemeinde besprochen werden. 
Bei der Umsetzung des zu er-
stellenden Verkehrskonzeptes 
wird es sicherlich keine Sofort-
lösungen geben. Das schwer-

wiegendste Problem, die hohe 
Belastung durch den Schwer-
lastverkehr in der Singener/Or-
singer Straße, wird wohl nur 
durch einen, nicht so einfach 
realisierbaren, neuen Halban-
schluss der L 223 an die A 98 
geringfügig zu verbessern sein. 
Einfacher zu realisieren er-
scheinen die Vorschläge einer 
innerörtlichen Geschwindig-
keitsbegrenzung auf 40 km/h 
für die L 223, ergänzt eventuell 
durch sogenannte »Smileys«. 

Gleiches wird für die innerört-
lichen Bereiche der Beurener 
und der Radolfzeller Straße 
empfohlen. Sehr interessant 
sind auch die Vorschläge zur 
Einführung einer fast flächen-
deckenden Tempo-30-Zone mit 
einheitlicher Vorfahrtsregelung 
»rechts-vor-links« im Ort. Über 
das Endkonzept der Verkehrs-
analyse werden die Bürger in 
einer Bürgerinformationsver-
anstaltung mit anschließender 
Diskussion informiert. 

Vorschläge zum Verkehrskonzept
Kindergarten St. Elisabeth als Ganztageseinrichtung

Singen (swb). Die Bürgerinitia-
tive »Für Singen« ruft zu einer 
Kundgebung am Donnerstag, 14. 
April, um 19 Uhr auf. Treffpunkt 
wird am Hauser-Brunnen in der 
August-Ruf-Straße sein. Im An-
schluss sei ein Gang über die He-
gaustraße bis zur Thurgauerstra-
ße und von der Alpenstraße die 
Bahnhofstraße entlang geplant, 
um die Dimensionen des geplan-
ten Centers anschaulich zu ma-
chen, kündigt Regina Henke von 

»Für Singen« an. Markus Klemt, 
Gewerschaftssekretär der Ge-
werkschaft Verdi, wird an die-
sem Abend auch sprechen. Mit 
dieser Demonstration wolle man 
den Bürgern zeigen, dass das 
von ECE geplante Einkaufszen-
trum für Singen zu groß sei und 
Arbeitsplätze im innerstädti-
schen Einzelhandel gefährde. 
Zudem benötige Singen bezahl-
baren Wohnraum. Mehr Infos 
unter www.fuer-singen.de.

Demonstration 
gegen Koloss ECE

interPfand

Pfandkredit & Goldankauf
Singen - Konstanz

JETZT NEUE  
ÖFFNUNGSZEITEN

im JÄGERHAUS

8.00 UHR – 23.00 UHR
AUCH MITTAGSTISCH!

Ekkehardstraße 84-86, Singen
WWW.JAEGERHAUS-SINGEN.DE
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 Singen (swb). Der Förderver-
ein, der Elternbeirat und die 
Schulsozialarbeiter der Beetho-
venschule Singen laden alle in-
teressierten Eltern und Lehrer 
am Montag,18. April, um 19.30 
Uhr zum kostenlosen Vortrag 
»Das Lernen lernen« in die 
Mensa der Beethovenschule 
ein. In dem Vortrag geht es da-
rum, wie Eltern ihre Kinder im 
Lernalltag unterstützen kön-
nen. Im Anschluss gibt es Ge-
spräche bei einem Umtrunk.

Tipps für den 
Lernalltag

Singen (swb). Der erfolgreiche 
Aufstieg der Frauen der SKG 
konnte am Wochenende ge-
bührend gefeiert werden. Nach 
dem letztjährigen Aufstieg in 
die Landesliga, war die Freude 
groß, in der neuen Spielrunde 
von Anfang an vorne mitmi-
schen zu können. Spannend 
blieb es bis zum letzten Spiel-
tag, ja sogar bis zur letzten Ku-
gel. 
Am Ende mussten sich die 
Frauen trotz souveränem 
Heimsieg mit dem zweiten Ta-
bellenplatz zufrieden geben. 
Was aber trotzdem den Auf-
stieg in die Verbandsliga be-
deutet. 

Ein Holz fehlte 
zum Meistertitel

 Rielasingen-Worblingen (cdn). 
Aufgrund der Gewerbeschau 
sind von Samstag, 16. April, ab 
8 Uhr bis Sonntag, 17. April, 
um 18 Uhr die Karl-von-Drais-
Straße sowie die Konrad-Zuse-
Straße gesperrt. Zusätzlich ist 
am Sonntag die Werner-von-
Siemens-Straße gesperrt.
In der Adam-Opel-Straße be-
steht beidseitiges Halteverbot. 
Die Fahrzeuge sollen außerhalb 
des gesperrten Straßenab-
schnittes abgestellt werden. 
Parkmöglichkeiten befinden 
sich auf dem ehemaligen Hu-
pac-Gelände und sonntags auf 
Parkplätzen des Edeka-Marktes 
sowie die des Aldi-Parkplatzes.

Sperrungen bei 
Gewerbeschau

 Singen (stm). Die Ergebnisse 
der UN-Klimakonferenz 2015 
in Paris auf die lokale Ebene 
herunterzubrechen, ist laut dem 
städtischen Klimaschutzmana-
gers Markus Zipf die Aufgabe 
des ersten Singener Klimagip-
fels am Donnerstag, 28. April, 
um 19 Uhr im Bürgersaal des 

Rathauses. Er hoffe, dass dies 
der Start einer jährlich stattfin-
denden Veranstaltungsreihe 
werde. Dazu dürfte einer der 
weltweit renommiertesten Kli-
maforscher Prof. Stefan 
Rahmstorf beitragen. In ver-
ständlichen Worten wird dieser 

über die Folgen des Klimawan-
dels sowie über konkrete Hand-
lungsmöglichkeiten informie-
ren. 
Anschließend will Bene Müller 
von Solarcomplex die Gäste 
mittels zweier Praxisbeispiele 
zum Umdenken bei ihrem Ener-
gieverhalten bewegen. Dabei 

setzt Müller auf Hartnäckigkeit 
und einen kurzen Beitrag.
Singen komme als der Indus-
triestandort in der Region mit 
einem hohen Verbrauch an 
Energie eine besondere Bedeu-
tung zu, wie Oberbürgermeister 
Bernd Häusler betonte. Denn 

die Hegaumetropole ist auf 
Stromzulieferung aus dem Um-
land angewiesen. 
Als erster Projektpartner unter-
stützt die Stadt Singen etwa die 
Solar-Offensive der Bodensee-
stiftung, wie deren Präsident 
Jörg Dürr-Pucher erklärte. 
Nach dieser soll bis 2030 25 
Prozent der Energie durch So-
larstrom gewonnen werden, 
wünscht sich Dürr-Pucher. Der 
Windstromanteil werde hinge-

gen in der Region nicht höher 
als zehn Prozent betragen, so 
der Stiftungspräsident, der 
beim Klimagipfel ebenfalls kurz 
aus der Praxis berichten wird.
Ein erster Brückenschlag zur 
Praxis an diesem kurzweiligen 
Abend werde die Vorstellung 
der Klimabotschafter sein, kün-
digte Markus Zipf an. Diese 
werden an die in Singen be-
kannte 2000-Watt-Gesellschaft 
anschließen. 

Singen lädt zum ersten Klimagipfel
Klima-Koryphäe am 28. April zu Gast im Bürgersaal

Christiane Kaluza-Däschle, OB Bernd Häusler, Markus Zipf, Bene 
Müller und Jörg Dürr-Pucher laden zum ersten Singener Klimagip-
fel am 28. April im Bürgersaal ein. swb-Bild: Stm

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert

Neue Öffnungszeiten ab dem 18.04.2016
Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell

Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Heute NEUER PROSPEKT im
Wochenblatt! www.mauch-garten.de

aktivoptik Marc Hoffmann GmbH Im Real Georg-Fischer-Str. 15 78224 Singen

ACETAT: DAS HOCHWERTIGE 
MATERIAL SORGT FÜR LEICHTIG-

KEIT UND TRAGEKOMFORT.

Hot Sun-
Sonnenbrille
aus hochwertigem Acetat.

Jetzt ab

€ 59,90 

In Ihrer Sehstärke: 
Einstärken jetzt ab €  79,90*

Gleitsicht jetzt ab € 179,90*

SCHWARZ/ROT

SCHWARZ/BEIGE

Modellbeispiele – eine größere Auswahl fi nden Sie bei aktivoptik vor Ort. Angebot nur 

gültig, solange der Vorrat reicht. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten und 

Gutscheinen. * Ausgewählte Sonnenbrillen inkl. ECO-Sonnengläser, Kunststoff, 1.5, 100 % 

UV-Schutz; Einstärken: ± 5 dpt., + 2 cyl., 75 % Tönung in Grau oder Braun; Gleitsicht: 

± 6 dpt., + 4 cyl., 75 % bzw. 85 % Tönung in Grau oder Braun, 85 % Tönung in Grün

www.aktivoptik.de

  
  

   

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de

Außer-Ort-Straße 5, bei der Mühle
Verkauf in Engen:

Montag – Samstag

 SA 23. April 2016 
 Neue Stadthalle Engen

Einlass: 18.30 Uhr | Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt: 5.- € | Bewirtung: Feuerwehr Engen

WWW.WAELDIN-PIRMIN.DE • TEL 07733/98060

BIS 22.00 UHR LIVEMUSIK 
Einmaliger Auftritt!

AB 22.00 UHR LIVEMUSIK

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

zart gereift

Rinderhüftsteaks
auf Wunsch auch

mariniert

100 g € 2,29

Schweinerückenvariation
Calzone

mit Salami, Schinken, Käse
oder  Hirtensteaks
mit Schafskäse und Lauch
100 g € 1,29

alles Gute von der Pute

Putenmedaillons
und Putenspießle

100 g € 1,09
hauseigene Spezialitäten

Zitronenpfefferbraten,
Zigeunerbraten,
Schweinebraten

100 g € 1,59

AKTION   AKTION   AKTION

Schweinebauch
frisch oder mariniert

100 g € 0,69

zum Vespern

Bierwurst

100 g      € 1,19
den mögen alle

Fleischkäse-
Aufschnitt
5-fach sortiert

100 g € 1,39

die allseits beliebte
Bratwurst

Schweizer Art oder als
Oberländer Bratwurst

bei uns täglich kesselfrisch
100 g € 1,09

nach altem Familienrezept

Teufelssalat
pikant scharf

100 g € 1,29

ECE - Zukunft  für Singen
Die Entscheidung des Regierungspräsidiums Freiburg begrüßen wir. Das R.P. hat nach sorgfältiger
Prüfung und Abwägung keine Einwände gegen das ECE. Wir haben einen gewählten Gemeinderat.
Ein Bürgerentscheid nach der Entscheidung des R.P. für ECE ist nicht notwendig. Wir freuen uns, dass
ein Privatinvestor in Singen-City über 130 Mio. € investiert. Mit ca. 80 neuen Konzepten. 
Eingebunden mit vielen hier ansässigen Geschäften. Das unterstützen über 350 ECE-Befürworter.

Rolf Erdmenger, 0171/5259027, Johannes Danassis, 0176/22698914, Matthias Diehr, 0157/38420696

Ece-Zukunftfuersingen@gmx.de

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Bauernbratwürste
roh geräuchert und deftig oder
gebrüht und mild
100 g                                                       1,10
Bratwurst im Sulzrand
auch als beliebte Bauernsülze
mit Zwiebel
100 g                                                       1,08
Bauernspeckwurst
im Naturdarm oder als Vesperscheibe
100 g                                                       0,78
Zigeuner-/Wacholderschinken
die Spezialität aus der mageren
Schweinenuss
100 g                                                       1,60

Schweinegeschnetzeltes
mager, von Hand geschnitten /
auch als 5-Minuten-Pfanne

100 g                                                       0,99
Suppenfleisch
Brustkern oder Rippstück
100 g                                                       0,78
Rinderrouladen
aus der Oberschale / zum selber füllen
oder bereits gefüllt
100 g                                                       1,35
Hähnchenkeulen
Gelenkschnitt – ohne Rückenknochen /
auch mariniert
100 g                                                       0,55
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Eine große Trauergemeinde 
nahm am 6. April in der Über-
linger Einsegnungshalle Ab-
schied von Josef Scheffold, 
der am 31. März verstorben ist. 
Am Tag der Trauerfeier hätte 
der Verstorbene seinen 93. Ge-
burtstag feiern können. Ober-
bürgermeister Bernd Häusler 
ging in seiner Trauerrede auf 
die Verdienste von Scheffold 
als ein Mensch ein, der sich 
über viele Jahre für sein Über-
lingen am Ried eingesetzt hat. 
So wurde er schon jung an 
Jahren 1948 in den Überlinger 
und später Singener Gemein-
derat gewählt. 
Von 1953 bis 1970 war er au-
ßerdem erster Stellvertreter 
des Bürgermeisters und Orts-
vorsteher-Stellvertreter von 
1971 bis 1975. Über 40 Jahre 
war er bei der Überlinger Feu-
erwehr, die ihn zum Ehren-
kommandanten ernannte. 32 
Jahre war Josef Scheffold zu-
dem Verwaltungsrat im Vor-
stand des Musikvereins. Für 
sein Engagement als Schöffe 
zeichnete ihn die Stadt Singen 
mit der Ehrenmedaille in Gold 
aus.

TRAURIG

Singen (stm). Nach den Worten 
ihres neuen 1. Vorsitzenden des 
City-Rings, Michael Burzinski, 
schlägt die Werbegemeinschaft 
der Singener City mit seiner 
einstimmigen Wahl neue Wege 
ein. Denn nach den Singener 
Einzelhändlern Günter Sche-
ckenburger, Thomas Münchow 
und zuletzt Karl Wager sei er 
als Versicherungskaufmann im 
Dienstleistungsbereich tätig, so 
Burzinski bei der Hauptver-
sammlung der Werbegemein-
schaft am Donnerstagabend 
beim Warenhaus Karstadt.
Nach 22 Jahren schied sein 
Vorgänger Karl Wager bei der 
turnusgemäß anstehenden 
Wahl aus und versicherte, für 
keine dritte Amtszeit zurückzu-
kehren. Einstimmig votierten 
die Anwesenden für den Vor-

schlag Burzinskis, Wager als 
Ehrenvorsitzenden zu wählen. 
Als Stellvertreterin und 2. Vor-
sitzende wurde Anja Haid ge-
wählt. Kassier bleibt weiterhin 

Elke Redling und Schriftführer 
Klaus Oehlerich, die ebenfalls 
einstimmig wiedergewählt 
wurden.
Mit einer Enthaltung wurde 
auch eine neue Satzung be-

schlossen, die neben einer mo-
dernen Aufstellung des Vor-
stands und der Möglichkeit der 
Benennung von Beisitzern 
hauptsächlich sprachliche Än-

derungen beinhaltet, wie der 
scheidende Vorstandssprecher 
Karl Wager erklärte. Mit einer 
Gegenstimme und einer Enthal-
tung stimmten die Mitglieder 
ohne Diskussion einer Beitrags-
anpassung in Höhe von 20 Pro-
zent zu.
Bei den zahlreichen Aktionen 
entpuppte sich der Singener 
Geschenkscheck als »wahrer 
Knüller« 2015, wie Anja Haid 
vom Werberat betonte. Die ab 
dem 2. November weiterhin er-
folgreich mit dem Singener 
Wochenblatt betriebene Ge-
schenkscheckkarte wurde in 
nur zwei Monaten für 230.000 
Euro verkauft und bietet eine 
starke Identifikation mit der 
Einkaufsstadt Singen, wie Haid 
weiter ausführte. In den Werbe-
rat kamen mit Philipp Künz 
und Thomas Hertrich zwei neue 
und junge Mitglieder.

Burzinski führt City-Ring
Karl Wager wird zum Ehrenvorsitzenden gewählt

Michael Burzinski (2.v.r.) löst Karl Wager (2.v.l) als Vorsitzender 
des City-Ring ab. Ebenfalls im Vorstand der Werbegemeinschaft 
(v.r.): Die 2. Vorsitzende Anja Haid, Schriftführer Klaus Oehlerich 
und Kassier Elke Redling. swb-Bild: stm

Singen (swb). Die Rebwieber 
der Poppele-Zunft treffen sich 
am Mittwoch, 13. April, um 19 
Uhr zum 1. Stammtisch in der 
Zunftschüür.

Stammtisch 
der Rebwieber

Singen (of). In die Suche nach 
einem Nachfolger für Andreas 
Renner als Vorsitzender der 
Singener CDU ist Bewegung ge-
kommen. CDU-Stadtrat Franz 
Hirschle bestätigte am letzten 
Mittwochabend im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT, dass 
er gegenwärtig von vielen Sei-
ten angesprochen werde, sich 
zur Wahl als neuer Vorsitzender 
des CDU Stadtverbands aufstel-
len zu lassen. Darüber habe er 
sich inzwischen auch viele Ge-
danken gemacht und könne 
sich diese Rolle unter bestimm-
ten Bedingungen auch gut vor-
stellen, sagte Hirschle. Aller-
dings sei das jetzt auch noch 
keine offizielle Kandidatur, 
meinte er weiter. Wichtig wäre 
ihm, tatsächlich eine Neuaus-
richtung des Stadtverbands 
schaffen zu können. Hirschle ist 
seit der letzten Kommunalwahl 
in 2014 im Singener Gemeinde-
rat vertreten und bekam auf der 
Liste der CDU damals bei seiner 
ersten Kandidatur die meisten 
Stimmen der CDU. 

Kandidat für 
CDU-Vorsitz?

Franz Hirschle kann sich vor-
stellen, neuer CDU-Stadtver-
bandsvorsitzender zu werden. 

 Singen (swb). Mit schweren 
Verletzungen musste am Sonn-
tagmittag ein 79-jähriger Fuß-
gänger nach einem Unfall in 
der Straße »Zolltafel« in ein 
Krankenhaus eingeliefert wer-
den. Ein 50-jähriger Lenker ei-
nes Mercedes bog vom Kreis-
verkehr des Berliner Platzes 
nach rechts ab und dürfte dabei 

den von links einen Fußgän-
gerüberweg überquerenden 
79-Jährigen übersehen haben. 
Der Mann wurde erfasst, dabei 
auf die Straße geschleudert und 
zog sich massive Verletzungen 
zu. Die unter Schock stehenden 
Fahrzeuginsassen mussten von 
einer Notfallseelsorgerin be-
treut werden.

Fußgänger von 
Auto erfasst

Singen (of). Zum Finale stand 
das Publikum in der Singener 
Stadthalle auf, denn nach 31 
Bildern der berühmen Ballett-
gruppe aus der Partnerstadt 
waren stehende Ovationen an-
gesagt.
Die 12 Tänzerinnen mit einem 
Tänzer unter der Leitung von 
Nathalie Rosenzweig wussten 
mit manch klassischem Auf-
tritt, aber vor allem sehr vielen 
modernen Tanzsprachen bis 
zum gepflegten Hip-Hop oder 
R&B-Stücken zu begeistern. Ob 
als ganze Gruppe bühnenfül-
lend, oder auch in Paar- und 
Soloauftritten wurde Tanzkunst 
vom Feinsten geboten, mit top-
aktueller Musik, die auch den 
jugendlichen Elan der Gruppe 
bestens zum Ausdruck brachte.
Es war der Höhepunkt, aber 

längst nicht der einzige Auftritt 
dieser hochklassigen Gruppe: 
schon fast traditionell gehört 
ein Gastspiel im Gemeindesaal 
von Liebfrauen mit dazu. Zu-
sätzlich wurde ein Workshop 
im Friedrich-Wöhler-Gymansi-
um gegeben. Noch bis zum Wo-

chenende weilt die Gruppe im 
Hegau.

Mehr Bilder vom 
Auftritt am Mitt-
wochabend gibt es 
unter bilder.wo-

chenblatt.net.

31 Bilder aus der Partnerstadt
Begeisterte Zuschauer beim Ballett von La Ciotat 

Ein ziemlich fetziger Can-Can durfte zum Abschluss des Auftritts 
des Balletts von La Ciotat am Mittwochabend in der Singener Stadt-
halle nicht fehlen. swb-Bild: of

 Singen (stm). Die Partner-
schaftsbeauftragte Carmen 
Scheide kündigte an, dass der 
Chor aus Kobeljaki beim Stadt-
fest dreimal auftreten werde. 
Zudem sei ein Konzert in der 
Christlichen Schule Hegau und 
in St. Elisabeth geplant. Derzeit 
sei man auf der Suche nach 
Gastfamilie für 45 Personen. 
Scheide dankte für die zahlrei-
chen Spende für Kobeljaki.

Chor aus
Kobeljaki

 Singen (stm). Der ESV Süd-
stern sucht für das neue Mixed-
Team im Basketball noch 
Sportler beiderlei Geschlechts, 
erklärte Stefan Bethke, Abtei-
lungsleiter Basketball. Trainiert 
werde voraussichtlich dienstags 
ab 20.30 Uhr in der Beethoven-
halle.
Neben dem Herrenteam verfüge 
der ESV derzeit über eine U14, 
U16 und U18-Mannschaft.
Mehr Infos unter abteilungslei-
tung@basketball-singen.de.

Basketballer
für Mixed-Team 

Singen (swb). Straßenbauar-
beiten finden ab Montag, 18. 
April, in der Julius-Bührer-
Straße – zwischen der Rielasin-
ger-Straße und der Maggi-
Pforte – statt. Zunächst wird 
der Abschnitt von der Maggi-
straße bis zur Maggi-Pforte für 
den Verkehr gesperrt. Aus Si-
cherheitsgründen dürfen auch 
Fußgänger die Baustelle nicht 
durchqueren. 

Behinderungen 
bei Maggi-Pforte

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz
Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Mehr Kredit. 
Gemeinsam können wir Ihre Wünsche wahr werden lassen 
– Auto, Eigenheim, Möbel, Reisen und vieles mehr.
Franz Decker und Vanessa Ebner – Privatkundenberatung Sparkasse Hegau-Bodensee
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Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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VEREINSNACHRICHTEN
Bundesbahn-Ruhestandsver-
einigung: Treffen zur Monats-
versammlung am 14.4. um 
14.30 Uhr in der Scheffelstube 
der Metzgerei Hertrich.
Senioren-Bildungskreis: Rudi 
Faulhaber spricht über die 
Heilwirkung von Steinen nach 
der hl. Hildegard von Bingen 
und erläutert dies anhand von 
Exponaten am Fr., 15.4., um 15 
Uhr im Kardinal-Bea-Haus, 
Theodor-Hanloser-Str. 5.
Altenhilfeberatung in Riela-
singen-Worblingen: Frau Fal-
ler vom Pflegestützpunkt des 
Landkreises Konstanz berät in-
teressierte BürgerInnen am 
Mo., 18.4., von 14-15 Uhr (bei 
Bedarf bis 16.30 Uhr u. Haus-
besuche) im Rathaus in Riela-
singen-Worblingen (Raum 17 
im UG). Termine nach telefoni-
scher Vereinbarung unter 
07531/800-2626.
Einen neuen PEKiP-Kurs bie-
tet die AWO-Elternschule ab 
Fr., 22.4., 10.45 Uhr, im Kinder-
garten St. Nikolaus, Sonnen-
blumenweg 17, 78224 Singen 
an. Der Kurs ist für Kinder, die 
im Jan./Feb. 2016 geboren 
wurden. Infos unter www.el
ternschule.awo-konstanz.de.
Maggi-Rentner-Stammtisch 
»Fridolin«: Nächstes Treffen ist 
am Do., 14.4., um 14 Uhr im 
Siedlerheim.
Der Seniorenstammtisch 
Hölzle-König trifft sich am Mi. 

20.4. um 18 Uhr im Bistro-Café 
»Zum Hölzle-König«.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 16./17.4.2016:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. Hilsberg), paral-
lel Kindergottesdienst und Bi-
ble & Brunch für Kids ab 10 
Jahren. Fahrdienst: 07732/ 
2698 bitte anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst. Lutherkirche: So., 10 
Uhr festl. Konfirmationsgottes-
dienst. Ev. Südstadtgemeinde: 
So., 10 Uhr Konfirmandengot-
tesdienst und Kindergottes-
dienst in der Pauluskirche. 
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst, paral-
lel Kindergottesdienste in al-
tersgerechten Gruppen.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 18 Uhr Got-
tesdienst.
»Ramsen/Buch«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst in Ramsen.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 16./17.4.2016:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr festl. Eucharistiefeier und 
Feier der Erstkommunion in 
Sauldorf. St. Elisabeth: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. Portugiesische Ge-
meinde in Herz-Jesu: So., 
18.30 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Josef: Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier. Kroatische Gemeinde in 
St. Josef: So., 12 Uhr Eucharis-
tiefeier. Italienische Gemeinde 
in der Theresienkapelle: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. Liebfrau-
en: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
St. Peter und Paul: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.

DIE ZEITUNG FÜR 
SINGEN SÜD,BOHLINGEN, ÜBERLINGEN A. R., RIELASINGEN, WORBLINGEN, ARLEN, RAMSEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
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HILZINGEN
FÖRDERVEREIN JMS 
WESTLICHER HEGAU
Seine Mitgliederversammlung 
hält der Förderverein der Ju-
gendmusikschule Westl. Hegau 
am Fr., 29.4., um 19 Uhr im 
August-Dietrich-Saal ab. 
JUGENDMUSIKSCHULE 
WESTLICHER HEGAU
Die Mitgliederversammlung der 
Jugendmusikschule Westlicher 
Hegau findet am Fr., 29.4., um 
19.30 Uhr im August-Dietrich-
Saal, Hilzingen, statt. Auf der 
Tagesordnung stehen neben 
den üblichen Regularien Neu-
wahlen und Verschiedenes. An-
träge zur Mitgliederversamm-
lung sind schriftlich an die Ge-
schäftsstelle zu richten.

RIELASINGEN
FREUNDESKREIS ARDEA
Zur Jahreshauptversammlung 
des Freundeskreises Ardea am 
Fr., 15.4., um 19 Uhr sind alle 
Mitglieder und auch Gäste in 
die Mensa der Ten-Brink-Schu-
le eingeladen.

SCHWARZWALDVEREIN
 Mittwochswandergruppe trifft 
sich am 20.4. um 14 Uhr am 
Kiesparkplatz bei St. Verena, 
Tel. 07731/22858. 
Die Mittwochswanderer des 
Schwarzwaldvereins haben ih-
ren 2. Wanderhock ausnahms-
weise am Do., 14.4., um 14 Uhr 
im Café St. Verena. 
TV
Die Jahreshauptversammlung 
des TV Rielasingen findet am 
Di., 19.4., um 20 Uhr im Hotel 
Krone statt. Neben den übli-
chen Regularien stehen die 
Punkte Neuwahlen, Satzungs-
änderung/Ergänzung, Beitrags-
anpassung und Aktivitäten/
Veranstaltungen 2016 auf der 
Tagesordnung. Anträge sind bis 
vor Beginn bei der Vorstand-
schaft einzureichen. Um 19 Uhr 
findet die Übergabe der Sport-
abzeichen 2015 statt.

SINGEN
BRIEFMARKENVEREIN
Zum Briefmarkentausch mit In-
formationsgesprächen lädt der 
Briefmarken- und Münzen-

sammlerverein Singen am So., 
17.4., ab 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
ins Restaurant Magricos ein. 
DRK
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt der DRK-Ortsverein Singen 
am Fr., 22.4., um 20 Uhr Mit-
glieder und Gäste ins DRK-
Heim, Hauptstr. 29 in Singen, 
ein. Neben den Berichten ste-
hen u. a. die Punkte Feststel-
lung Jahresrechnung 2015, 
Beitragserhöhungen, Genehmi-
gung Wirtschaftsplan 2015 und 
Nachwahlen auf der Tagesord-
nung. Wünsche und Anträge 
sind schriftlich bis spätestens 
15.4. an den 1. Vorsitzenden, 
OB Bernd Häusler, zu richten.
FIDELIO-SENIORENCLUB
Seinen nächsten Seniorennach-
mittag hat der Fidelio-Senio-
renclub am Do., 14.4., ab 14.30 
Uhr in der »Scheffelstube«.
FREUNDESKREIS POMEZIA
Zu seinem nächsten Stamm-
tisch triftt sich der Freundes-
kreis Pomezia am Do., 21.4., 
um 18.30 Uhr im »Ristorante 
Ritrovo«.
HECKER-GRUPPE
Eine Vorstandssitzung der He-
cker-Gruppe Singen findet am 
14.4. um 20 Uhr im Gasthaus 
Kreuz in Singen statt.
LICHTBILDNERGRUPPE
Der Clubabend der Lichtbild-
nergruppe findet am Do., 14.4., 
um 20 Uhr im Restaurant 

»Schanzstuben«, Singen, 
Leimdölle 1, Untergeschoss, 
statt. Thema: »Monochrom«
NARRENVEREIN 
NEU-BÖHRINGEN
Die Jahreshauptversammlung 
des Narrenvereins Neu-Böhrin-
gen findet am Fr., 15.4., um 
19.30 Uhr in der Gems, Arlener 
Str. 32 in Rielasingen, statt. 
Wer nicht kommen kann, mel-
de sich bitte beim entsprechen-
den Gruppenvertreter ab. 
NATURFREUNDE
Die Insel Reichenau ist Ziel ei-
ner Wanderung der Natur-
freunde Singen am Sa., 16.4.; 
Treffpunkt: 10 Uhr am Hallen-
bad. Anmeldung 07731/49050.
SCHNUPFVEREIN
Der nächste Hock des Schnupf-
vereins findet am Sa., 16.4., 11 
Uhr in der Bäckerei Künz statt. 
SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Seine Hauptversammlung hält 
der Seniorenchor Hohentwiel 
am Do., 14.4., um 14 Uhr im 
Kardinal-Bea-Haus ab. 

WORBLINGEN
MUSIKVEREIN
Die Generalversammlung des 
Musikvereins Worblingen fin-
det am Fr., 15.4., um 20 Uhr im 
Clubheim des SV Worblingen 
beim Sportplatz Oberwiesen 
statt. Alle Mitglieder sind dazu 
eingeladen.

KURZ & BÜNDIG

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)
Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715

Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

16./17.04.2016:
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

07731 – 9211974

Rohr- und Abwassertechnik
78244 Gottmadingen

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

MEICHLE 
Feinkost und Fisch 
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Die bewährte Adresse für hochwertige maritime Spezialitäten

Unsere Empfehlung der Woche:
Dorade Royal                                                             100 g   €  1,69
Buntbarschfilet                                                          100 g   €   1,79
Schollenfilet                                                               100 g   €  2,19

Aus unserer Feinkosttheke:
Hering in Gelee                                                          100 g   €  1,49
Räucherforellenfilet                                                  100 g   €  2,59

Sie finden uns dienstags auf dem Wochenmarkt in
Konstanz und samstags auf den Wochenmärkten in
Radolfzell und Singen.

88709 Hagnau, Neugartenstr. 9, Tel. 07532/808540

SOCAR Bargen, Haafpüntstrasse 5, CH-8233 Bargen/SH
SOCAR Kreuzlingen, Konstanzer Strasse 28, CH-8280 Kreuzlingen/TG
SOCAR Ramsen, Moskau 568, CH-8262 Ramsen/SH
SOCAR Thayngen, Grenzstrasse 80, CH-8240 Thayngen/SH
www.socarenergy.ch

PROFITIEREN SIE BEI SOCAR.

Bei uns kommen Sie in den Genuss von Premium BF95 und BF98 Kraftstoffen zu  
attraktiven Preisen. Profitieren Sie zudem von 3 Rp./L Rabatt, gegen Vorweisung  
dieses Inserates. Weitere 3 Rp./L Rabatt Voucher sind auf der Station erhältlich. *

* Bon nicht kumulierbar mit anderen Aktionen. 1 Bon pro Person und nur solange Vorrat.  Nur an der Kasse im Shop einlösbar bis  
am 30.04.2016 an den Tankstellen:
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Engen (swb). Der Frühling hat 
Einzug gehalten und mit ihm 
beginnt auch wieder die Fahr-
radsaison. Daher führt der Ski-
club Engen am Samstag, 16. 
April, auf dem Schotterpark-
platz neben dem Aldi in Engen 
einen Fahrradbasar durch. Dort 
können gebrauchte Fahrräder 
verkauft und passende Räder 
erworben werden. Angenom-
men werden Fahrräder, Roller, 
Bobby Cars und ähnliches. 
Warenannahme ist am Sams-
tag, 16. April, von 9 bis 10.30 
Uhr. Der Verkauf findet von 
10.30 bis 11.30 Uhr statt. An-
schließend können der Ver-
kaufserlös und die nicht ver-
kauften Waren bis 12.30 Uhr 
abgeholt werden. 
Weitere Infos bei Manuel Heiss, 
Telefon 0176–82059224, ab 19 
Uhr.

Räder in allen 
Varianten

Engen (swb). Für sein letztes 
Treffen vor der Sommerpause 
wurde vom Lesekreis Engen 
Alex Capus »Der Fälscher, die 
Spionin und der Bombenbauer« 
ausgewählt. Wie das bisher 
letzte Werk des vielfach ausge-
zeichneten Schweizer Autors 
bei den Teilnehmern des Lese-
kreises angekommen ist, wird 
sich am 12. Mai um 20 Uhr im 
Schützenturm hinter dem Rat-
haus zeigen. Infos: man-
fred@mueller-harter.de

Lesekreis liest 
»Der Fälscher«

Engen/Hegau (swb). Mit der 
Rekordbeteiligung von 38 
Fahrzeuge mit 77 Teilnehmern 
startet am 17. April am Oldti-
mer und Fahrzeugmuseum die 
Oldtimerrallye Hegau Historic. 
Los geht es um 9.30 Uhr ab dem 
Museum in Richtung Singen, 
gegen 10 Uhr sollen alle Fahr-
zeuge auf der Strecke sein.
Diese führt von Engen über 
Singen und Stockach in Rich-
tung Überlingen. Von dort geht 
es weiter über die Höri in Rich-
tung Tengen und wieder zurück 
ans Engener Oldtimermuseum. 
Gegen 14 Uhr werden die Oldti-
mer dort zurück erwartet, um 
15.30 Uhr ist die Siegerehrung 
am Museum geplant.

Mit einer bunten Mischung 
vom Kleinwagen bis zur Li-
mousine, vom historischen Ral-
lyefahrzeug bis zum 80er Jahre 
Sportwagen geht der Korso auf 
die etwa 160 km lange Strecke. 
Mehrere Wertungsprüfungen 
runden die schöne Strecken-
führung ab. 
Station machen die Oldtimer ab 
8.30 bis 10 Uhr und gegen 14 
Uhr am Oldtimermuseum in 
Engen, Hegaustraße 18. Ab 10 
Uhr bis etwa 11.30 Uhr bei 
»Fahren. Erleben. Bodensee«, 
Mühleweg 7 in Steißlingen und 
gegen 12 Uhr bis 13.30 Uhr bei 
Firma Dietze in der Robert-
Bosch-Straße in Rielasingen-
Worblingen.

Schmuckstücke 
auf Tour

 Hilzingen/Weiterdingen (mu). 
Wunschkonzert oder konstruk-
tive Planung? Diese Frage stell-
te sich nach der jüngsten Ge-
meinderatssitzung in Hilzingen, 
als die Sanierung der Wiesen-
talhalle in Weiterdingen vor 
vollen Rängen ausgiebig disku-
tiert wurde. Bereits Mitte No-
vember wurde eine erste Pla-
nung von Architekt Jürgen 
Ramsperger vorgestellt, der vor 
gut 40 Jahren die Halle schon 
mit baute. Nun präsentierte er 
die Feinplanung mit einigen 
Kosteneinsparungen. Doch mit 
dem Ergebnis konnte sich der 
Rat nicht anfreunden. Zudem 
stellte Gemeinderätin Doris 
Buhl weitere Sanierungsideen 
vor, die die Vereinsvertreter aus 
Weiterdingen als sinnvoll er-
achten. 
»Das ist mir alles zu wenig radi-
kal«, kritisierte Ratsherr Andre-
as Wieser. Wenn schon Sanie-

rung, dann sollte man die 1,2 
Millionen Euro nicht in ein 
Flickwerk verschwenden. Noch 
weiter ging Thomas Hägele. Er 
forderte den Abbruch des Ne-
bengebäudes, um in einem Neu-
bau eine optimale Raumnut-
zung für Küche, Sanitärräume, 
Umkleide und Nebenräume ge-
stalten zu können. 
Das ging Ratsherr Bernhard 
Hertrich dann doch zu weit. 
»Ich habe den Eindruck, das ist 
heute ein Wunschkonzert«, warf 
er ein, schließlich könne man 
nur eine bestimmte Summe ein-
setzen. Doch für Bürgermeister 
Metzler ist klar: »Wenn wir sa-
nieren, dann dürfen wir nicht 
nur Kosmetik machen, sondern 
dann muss das für die nächsten 
20 bis 30 Jahre halten.« 
Und solch eine gründliche Sa-
nierung kostet. Das machte 
auch Architekt Ramsperger den 
Räten klar: »Man kann nicht 

mehr einsparen und gleichzeitig 
mehr wollen«.
Nach der jüngsten Berechnung 
würden sich die Kosten auf et-
wa 1,258 Millionen statt der 1,5 
Millionen Euro der ersten Vari-
ante belaufen. Darin sind die 
Erneuerung des Daches, der Sa-
nitär- und Heizungsanlagen 
und der Lüftung enthalten. 
Ebenso die Sanierung der 
Starkstromanlage, der Küche, 
Fenster und der Außenfassade. 
Die Größe und Kubatur der Hal-
le soll erhalten bleiben. 
Schließlich einigte sich das Gre-
mium auf eine weitere Detail-
planung mit einer Kostenge-
genüberstellung mit und ohne 
Neubau des Nebengebäudes. Bis 
spätestens Juni diesen Jahres 
soll die neue Konzeption über 
die Sanierung der Wiesental-
halle wieder auf den Gemeinde-
ratstisch der Hilzinger Räte 
kommen. 

Radikaler planen
Diskussion über die Sanierung der Wiesentalhalle 

 Hilzingen (swb). Der Senioren-
rat Hilzingen lädt am Dienstag, 
19. April, 15 Uhr, zu seiner Jah-
reshauptversammlung ins 
evangelische Gemeindezentrum 
ein. Nach einem Vortrag von 
Michael Baldenhofer vom 
Landwirtschaftsamt Stockach 
zu den Themen »Nachhaltige 
Regionalentwicklung im Land-
kreis« und »Förderung der Di-
rektvermarktung heimischer 
Produkte« stehen Neuwahlen 
auf der Tagesordnung.

Senioren 
treffen sich

 Engen (cdn). Der Musikverein 
Zimmerholz lädt herzlich zum 
Theaterstück »Männerwirt-
schaft« ins Bürgerhaus Zim-
merholz in Engen ein. Die Ko-
mödie in drei Akten wird am 
Freitag, 15. April, und am 
Samstag, 16. April, jeweils um 
20 Uhr aufgeführt. Die Saalöff-
nung ist um 19 Uhr. 
Das Stück handelt von zwei 
Brüdern, die ihre herunterge-
kommene Kneipe vor dem 
Bankrott bewahren wollen. Bei 
der Lösung des Problems müs-
sen sie einige amüsante Hin-
dernisse überwinden.

Rettung mit 
Hindernissen

 Aach (mu). Ein turbulentes 
Jahr ließ Bürgermeister Severin 
Graf auf der Bürgerversamm-
lung in Aach noch einmal Re-
vue passieren. Beherrschendes 
Thema war die geplante An-
siedlung eines Altenpflege-
heims, das die Hegaustadt wie 
kein Zweites bisher beschäftig-
te. »Solch kontroverse, emotio-
nale Diskussionen und knappe 
Entscheidungen sind wir hier in 
Aach nicht gewohnt«, resümier-
te der Bürgermeister im Rück-
blick und hofft, dass man nun 
die Entscheidung, das Projekt in 
der Längensteinstraße mit dem 
evangelischen Stift Freiburg zu 
realisieren, zukunftsorientiert 
voran bringt.
Neben diesem heiß umstrittenen 
Thema bewegten noch weitere 
Entwicklungen die kleine He-
gaustadt. Zum Beispiel die Er-
öffnung des Netto Lebensmit-
telmarktes auf dem ehemaligen 
EMA-Areal, der die Nahversor-
gung der Gemeinde für mindes-
tens 15 Jahre sichert. »Da muss-
ten über sechs Jahre hinweg 
viele Hürden überwunden wer-
den, bis der richtige Investor 
gefunden war«, fasste Graf zu-
sammen. Dank öffentlicher För-
dergelder in Höhe von 560.000 
Euro musste die Stadt lediglich 
220.000 Euro aus ihrer Kasse 

bezahlen. Mit dem angrenzen-
den Baugebiet beträgt die Ge-
samtinvestition des Investors 
FG Krause rund 4 Millionen 
Euro. Dank der erfolgreichen 
Sanierung des EMA-Areals be-
kam die Stadt dann grünes 
Licht für die Aufnahme ins Lan-
dessanierungsprogramm, das 
bis 2022 umgesetzt werden 
kann. Bis dahin soll ein neuer 
attraktiver Ortskern bis hin zur 
Aachquelle entstehen - die ers-
ten Ideen und Anregungen dazu 
lieferten bereits Architekturstu-
denten mit einer Studienarbeit. 
Noch in diesem Jahr soll das 
Gesamtkonzept entwickelt wer-
den, dessen Einzelmaßnahmen 
dann Schritt für Schritt umge-
setzt werden sollen. 
Knapp werden mittlerweile 
Bauplätze für Häuslebauer, da 

auch das Neubaugebiet Längen-
berg Ost mittlerweile belegt ist. 
Im Blick hat die Verwaltung ein 
Baugebiet in Richtung Auto-
haus Gohm und zusätzlich soll 
die innerörtliche Bau-Verdich-
tung forciert werden. Erleichtert 
zeigte sich Severin Graf über 
den Erhalt der ärztlichen Ver-
sorgung in der Stadt. Zumin-
dest bis ein geeigneter Nachfol-
ger gefunden ist, wird Dr. Burg-
hardt seine Praxis in der Alten 
Schule weiterführen. »Das ist ei-
ne Übergangslösung, der end-
gültige Praxisstandort soll in 
die neue Ortsmitte«, erklärte 
Graf. 
Auf großes Interesse stieß dann 
die Präsentation der Pläne und 
des Konzeptes des neuen Alten-
pflegeheims des evangelischen 
Stifts Freiburg durch Vorstand 

Hartmut von Schöning, Verwal-
tungsleiter Daniel Schies, den 
Architekten Ulrich und Jens 
Bolg und dem künftigen Heim-
leiter Rüdiger Mahl, der auch 
die Einrichtung in Stockach lei-
tet. Neben den 30 Plätzen in 
den zwei Wohngruppen mit je 
15 Bewohnern werden zehn 
Mietwohnungen mit Service 
nach Bedarf entstehen. Für bei-
de Bereiche gelte, so Hartmut 
von Schöning, dass »Aacher 
Bürger bei der Belegung bevor-
zugt werden«. Die Detailpla-
nung des Projektes soll parallel 
zum Bebauungsplanverfahren 
fortgeführt werden, so dass im 
Frühjahr 2017 mit dem Bau be-
gonnen werden und im Herbst 
2018 das Altenpflegeheim seine 
ersten Bewohner aufnehmen 
kann.

Ein turbulentes Jahr 
In der Hegaustadt Aach wurde viel bewegt und kontrovers diskutiert

Sie standen nach der Präsentation der Pläne den Aacher Bürgern Rede und Antwort, von links: Archi-
tekten Jens und Ulrich Bolg, Daniel Schies, Rüdiger Mahl, künftiger Heimleiter, Hartmut von Schö-
ning, Vorstand des ev. Stifts Freiburg und Bürgermeister Severin Graf. swb-Bild: mu

 Geschicklichkeit ist gefragt bei den Wertungsprüfungen auf der He-
gau Historic Oldtimerrallye. swb-Bild: Veranstalter

 Singen - Bohlingen (swb). Zum 
offenen Mitsingen lädt der Kir-
chenchor Bohlingen am Sonn-
tag, 17. April, von 11 bis 12.30 
Uhr im Weihbischof-Gnädin-
ger-Haus ein. »Wir wollen die 
Einwohner und Gäste zum of-
fenen Mitsingen mit uns von 
Schlagern und Volkslieder ani-
mieren«, erklären Ulrike Wehrle 
und Rosi Bruder. Der Kirchen-
chor freut sich auf eine große 
Teilnahme bei seiner erstmalig 
veranstalteten Singstunde. 

Singen mit dem 
Kirchenchor

Rielasingen-Worblingen (of). 
Die Gemeinde Rielasingen-
Worblingen will eine Stelle ei-
nes Integrations- und Flücht-
lingsbeauftragten schaffen. Das 
hat der Gemeinderat in seiner 
Sitzung am Mittwochabend be-
schlossen.
Wie Tanja Harder vom Kinder- 
und Jugendförderteam der Ge-
meinde in der Sitzung erläuter-
te, habe man einen Masterplan 
zum Thema Flüchtlinge erar-
beitet und sich dabei an den Er-
fahrungen der Nachbarstadt 
Singen orientiert. Deutlich sei, 
dass das Ehrenamt durch den 
erwarteten Zustrom an Flücht-
lingen in der Gemeinschaftsun-
terkunft im Schiesser Areal an 
seine Grenzen komme. Themen 
von der Sicherheit über Haus-
verwaltung bis zur Integration 
ins Berufsleben würden dieser 
Stelle zugeordnet. Zudem sei er 
zentraler Ansprechpartner für 
die ehrenamtlichen Helfer, sag-
te Tanja Harder.
Schon eine Stelle mit 50 Pro-
zent könne für eine Entlastung 
sorgen, bekräftigte sie. Die 
Stelle würde recht komfortabel 

vom Land bezuschusst, infor-
mierte Heiko Regitz von der 
Verwaltung. Allerdings müsse 
dafür ein Antrag bis zum 15. 
April gestellt werden und die 
Stelle auch auf drei Jahre ein-
gerichtet werden.
Nachgefragt wurde auch, ob es 
nicht im Jugendreferat noch 
Kapazitäten gebe, um diese 
Aufgabe zu übernehmen. Das 
wurde verneint. Gudrun Breyer 
sprach sich für eine 100-Pro-
zent Stelle aus. Auch Lothar 
Reckziegel sah zwar mindes-
tens eine Stelle für notwendig, 
aber nicht auf Dauer. »Dass es 
in ein oder zwei Jahren dras-
tisch zurückgeht, glaube ich 
nicht«, betonte Bürgermeister-
stellvertreter Rudi Caserotto. 
Selbst wenn die Zahl an Flücht-
lingen bei den Ankünften zu-
rückgehe, müsse der Kreis vor-
rangig erst mal die Kreissport-
hallen wieder frei machen für 
die Nutzung zum Sportunter-
richt. Für eine volle Stelle vo-
tierten nur zwei Gemeinderäte, 
die 50-Prozent-Stelle wurde 
mit vier Gegenstimmen und ei-
ner Enthaltung genehmigt.

Neue Stelle 
für Integration 

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Der Vorstand des äußerst er-
folgreichen FC Rielasingen-Ar-
len wird die gesamten Eintritts-
gelder des Verbandsligaspiels 

gegen den FC Auggen am 
Sonntag, 17. April, um 15 Uhr 
in der Talwiese als Benefizspiel 
zugunsten der Bürgerstiftung 
gestalten. 

Benefizspiel für die 
Bürgerstiftung



Die Entscheidung war goldrichtig,
als Christian Ebersbach vor fünf
Jahren sein Injoy in der Jahnstraße
in Engen eröffnete. Der moderne
Gebäudekomplex ist ein Hingucker
am Ortseingang der Hegaustadt
und avancierte schnell zur ersten
Adresse für Fitness- und Gesund-
heitsinteressierte aus Engen und
dem gesamten Hegau.
In optimaler Lage, nahe bei der Au-
tobahn A 81, erfreute sich der
Sports- und Wellnessclub mit sei-
nem vielschichtigen Angebot an
Gesundheitssport, individuellen
Trainingszirkeln und einer großen
Auswahl an Kursen wie Zumba,
Yoga, Rückentraining und Spinning
schnell großer Beliebtheit. Kunden
jeglichen Alters schätzen die opti-
male Betreuung durch hochqualifi-
zierte Trainer, die angenehme At-
mosphäre und die modernen Trai-
ningsgeräte.
Diese hohe Qualität und der gute
Service wurden auch durch das
Deutsche Institut für Service und
Qualität honoriert. Denn in diesem
Jahr heimste Injoy zum dritten Mal
in Folge die Auszeichnung zum

Testsieger Fitnessstudios ein. Für
Christian Ebersbach und sein en-
gagiertes Team mit 24 Mitarbeitern
ist dies aber kein Grund sich aus-
zuruhen. 
Im Gegenteil. Um seinen Mitglie-
dern noch bessere Möglichkeiten
rund um Fitness, Gesundheit und
Wellness zu bieten, entschloss sich
der Sport- und Fitness-Experte für
einen Erweiterungsbau. Im Okto-
ber vergangenen Jahres fiel der
Startschuss und am 17. und 18.
April wird der Anbau nun offiziell
eröffnet. Von 14 bis 18 Uhr können
interessierte Besucher das vergrö-
ßerte Injoy unter die Lupe nehmen
und bei einem Vertragsabschluss
als Dankeschön-Aktion kräftig spa-
ren.
Auf drei Ebenen wurde das Ange-
bot um einen zweiten Trainingszir-
kel, einen vergrößerten five-Beweg-
lichkeitsbereich mit Faszien-Trai-
ning, einen funktionellen Trainings-
bereich mit freien Übungen sowie
ein Kompetenzzentrum für Ernäh-
rung und Abnehmen erweitert.
Der helle, großzügige Anbau mit
fast 300 Quadratmetern Fläche

überrascht mit einem weichen,
sattgrünen Kunstrasen und origi-
nellen Lampen als Hingucker. 
Zudem hat das Injoy eine weitere
Service-Neuheit anzubieten: Mit
einem Scanner werden die Kunden
künftig vermessen, so dass der
Trainer alle wichtigen Daten auf
einen Blick vorliegen hat und bei
Bedarf die Übungen schnell und
effizient korrigieren kann. Das Trai-
ning selbst wird via Chipkarten ge-
steuert, ist sicher, wirksam und
einfach durchzuführen. 
»Das ist zeitlich optimal auf unsere
Kunden und ihren Trainingsbedarf
abgestimmt, aber natürlich ist
immer auch ein Trainer vor Ort,
der bei Bedarf hilft, das ist unsere
Kernkompetenz: betreutes Muskel-
training«, betont Christian Ebers-
bach. 
Er freut sich nun, seinen Kunden
ein noch umfassenderes Angebot
rund um Gesundheitssport, Fit-
ness und Wellness bieten zu kön-
nen.
Weitere Informationen über das
Angebot von Injoy Engen gibt es im
Internet unter www.injoy-engen.de.

Eröffnungstage am 17. und 18. April von 14 bis 18 Uhr

Christian Ebersbach, Inhaber von Injoy Engen, freut
sich über die erneute Auszeichnung von Injoy zum Test-
sieger und über den gelungenen Anbau. swb-Bild: mu

Einblick in den neuen Trainingsbereich. swb-Bild: Injoy

ANBAU INJOY ENGEN 
MEHR RAUM FÜR SPORT, 
FITNESS UND WELLNESS

- Anzeige -

INJOY Engen
Jahnstr. 47, 78234 Engen

Tel. 077 33/99 69 770, 
www.injoy-engen.de
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NEUERÖFFNUNG

von Anbau und Erweiterung

am Sonntag 17./Montag 18. April,

von 14–18 Uhr

Ersparnis an diesen 2 Tagen:

350,- €
Größer, schöner .....

Überzeugen Sie sich!
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